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Kunſt Wiſſenſchaft und Titeratur
Kunſt

Verbot der Schönheitsabende Auf Anordnung des preußiſchen
Miniſters des Jnnern ſind die Schönheitsabende die am Montag und
am Donnerstag in Berlin ſtattfinden ſollten polizeilich verboten
worden weil den Darbietungen ein höheres Kunſtintereſſe nicht zugebilligt
werden könne

Das Verbot der Schönheitsabende iſt auf direktes Eingreifen des
Miniſters des Jnnern zurückzuführen weil Fräulein Desmond
als Schwertkämpferin ihren Körper nicht ausreichend mit einem undurch
ſichtigen Gewand bekleiden wollte

Deutſche Kunſtausſtellung in Newyork Aus Newyork
30 November wird uns auf deutſch atlantiſchem Kabel gemeldet Jm
Städtiſchen Kunſtmuſeum hier findet eine deutſche Kunſtausſtellung ſtatt
die am 4 Januar n J eröffnet wird

Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten Die preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften

hat den Profeſſor der klaſſiſchen Archäologie an der Wiener Univerſität
Hofrat Dr phil Robert Ritter von Schneider zum korreſpondierenden
Mitglied gewählt Der durch die Berufung des a v Prof Dr A
Jurasz nach Lemberg freigewordene Lehrauftrag für Laryngologie in der
Heidelberger mediziniſchen Fakultät wurde dem ord Honorarprofeſſor
ſür Ohrenheilkunde daſelbſt Dr med Werner Kümmel übertragen
Der a v Prof Dr Ernſt Große in Freiburg i B iſt vom Reichskanzler
ſür 3 Jahre zum wiſſenſchaftlichen Sachverſtändigen bei der Kaiſerlichen
Botſchaft in Tokio ernannt und zu dieſem Zwecke bis zum Frühjahr 1912
beurlaubt worden Dr phil Theodor Leſſing wurde als Privatdozent
ſür Philoſophie und Pädagogik an der Techn Hochſchule zu Hannover
zugelaſſen Zum Honorarprofeſſor in Würzburg wurde der Gymnaſial
proſeſſor am Alten Gymnaſium dafſelbſt Privatdozent für mittel und neu
griechiſche Philoſogie Dr phil Auguſt Heiſenberg ernannt Der
etatsmäßige Prof der Geodäſie an der Landwirſchaftl Akademie zu Bonn
Poppelsdorf Curtius Müller hat den Auftrag erhalten an der
Bonner Univerſität jedes Sommerſemeſter eine zweiſtündige Vorleſung
mit Uebungen aus dem Gebiete der niederen Geodäſie zu halten Mit
der Verwaltung der erſten Bibliothekarſtelle an der Kaiſer Wilhelms
Vibliothek zu Poſen wurde vom 1 Januar 1909 ab der a o Prof für
Kirchengeſchichte in Greifswald Hilfsarbeiter an der Univerſitätsbibliothek
zu Marburg Lie theol et Dr phil Friedrich Boſſe beauftragt
Exz Prof a D Dr Wilhelm Erb und ſeine Gattin Anna geb Gaaß
haben der Univerſität Heidelberg zur Errichtung einer Stiftung zu wohl
tätigen und wiſſenſchaftlichen Zwecken zum Andenken an ihren früh ver
ſorbenen Sohn Dr Walther Erb den Betrag von 100000 Mk zur
Verfügung geſtellt An der Univerſität Jena beträgt im laufenden
Winterſemeſter der Geſamtbeſuch 1557 gegenüber 1469 im vorigen Winter
ſemeſter und 1745 im diesjährigen Sommerſemeſter Prof Wenger inHeidelberg hat einen Ruf zur Kcbernahme der durch den Tod des Reichs
rates Bechmann an der Uniwerſuat München erledigten Profeſſur für

römiſches und deutſches bürgerliches Recht angenommen Der bisherige
Aſſiſtent am Gießener phyſiologiſchen Univerſitätsinſtitut Privatdozent
Dr med John Seemann folgte ſeinem bisherigen Chef Prof Frank
nach München und wird ſich als Privatdozent dort niederlaſſen

Die Dinoſaurierfunde in DeutſchOſtafrika Zu dem Funde
verſteinerter Dinofaurierknochen im Hinterlande von Lindi über den wir
ſeinerzeit berichtet haben ſchreibt Herr Egon Fr Kirſchſtein der
Geologe der Expedition des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg im
zTag Es handelte ſich vor allem darum über die Natur der durch
Ingenieur B Sattler von der LindiSchürfgeſellſchaft zuerſt aufgefundenen
gigantiſchen Knochenreſte ſowie über deren Erhaltungszuſtand und wiſſen
ſchaftliche Bedeutung Klarheit zu beſchaffen Nachdem nun dieſe Fragen
in zufriedenſtellender Weiſe durch die von Profeſſor Fraas an Ort und
ſtelle ausgeführten Unterſuchungen beantwortet worden ſind iſt es
die Aufgabe einer neuen Expedition möglichſt reiches und gut

es Material zu ſammeln und nach Europa zu bringen Fin
eiwa vollſtändiges Dinoſaurierſkelett aus den Kreideſchichten von Lindi
würde nicht bloß jedem deutſchen Muſeum zur Zierde gereichen ſondern

auch unſere Kenntnis von dieſen höchſt ſeltſamen bereits vor vielen
Jahrtauſenden ausgeſtorbenen Urwaldrieſen in ſehr wertvoller
Weiſe bereichern Daß ſich eine derarttge unter ſachkundiger Führung
ſtehende Expedition durchaus lohnen würde iſt auch nach der maßgebenden
Anſicht von Profeſſor Fraas ganz zweifellos denn einmal läßt die er
ſtaunlich große Menge der bvberflächlich herumliegenden
Dinoſaurierknochen auf eine reiche Ausbeute in den tieferen Erd
ſchichten ſchließen ſodann ſpricht allein ſchon der Zuſtand der wenigen
von Profeſſor Fraas mitgebrachten Stücke für eine geradezu ſeltene
Schönheit der Erhaltung Wenn nicht alle Anzeichen trügen haben
wir am Tendaguru Berge bei Lindi eine Lokalität für Dinoſaurier
die den klaſſiſchen amerikaniſchen Fundſtellen in keiner Weiſe nach
ſteht Es muß daher als eine Ehrenpflicht unſerer deutſchen
Wiſſenſchaft bezeichnet werden daß ſie die Ausbeutung des reichen und
geologiſch hochbedeutſamen Fundortes ſo bald als möglich in die Wege
leitet Wünſchenswert wäre es im beſonderen daß dies von Berlin aus
geſchieht daß hier wenn nicht anders von privater Seite die
erforderlichen Mittel aufgebracht werden damit die intereſſanten Funde für
immer der Reichshauptſtadt erhalten bleiben Die geeignete Stelle hierfür
wäre zweifellos die geologitſch paläontologiſche Abteilung des
Berliner Muſeums für Naturkunde in die ja auch bereits der von
Carnegie kürzlich dem Kaiſer geſchenkte Gipsabguß des gewaltigen Diplodocus

Aufſtellung gefunden hat Wie die Deutſche Kolontalztg melden kann
iſt die Entſendung einer derartigen Expedition von der genannten Stelle
in Ausſicht genommen ſobald die hierzu erforderlichen Mittel auf
gebracht ſein werden

Literatur
Verein zur Pflege der Dicht und Tonkunſt in Halle a S

Wie die am 10 Oktober d J veranſtaltete muſikaliſche Abendunterhaltung
die Fortſchritte des Vereins auf dem Gebiete der Tonkunſt deutlich zeigte
ſo brachte die Matinee am 29 November den Beweis daß es dem Verein
in den fünf Jahren ſeines Beſtehens gelungen iſt auch in der Wiedergabe
dramatiſcher Werke immer Reiferes zu bieten Wenn ein Verein ſich an
die Vorführung von Max Halbes ſtimmungsvollem Liebesdrama

Jugend magt ſo iſt das entweder ein Zeichen von Selbſtüberhebung
oder von ſelbſtbewußter Kraft Was es geſtern war lehrte der Erfolg
und der war bedeutend Die Leiſtungen der fünf Mitwirkenden die zum
Teil jüngere Kräfte hieſiger und auswärtiger Bühnen zum Teil Vereins
mitglieder waren verdienen nicht nur vom relativen für Vereinszwecke
eingeſtellten Geſichtspunkte ſondern vom abſolut künſtleriſchen aus
aufrichtiges Lob und wirkliche Anerkennung Die Darſteller waren
nicht nur mit Luſt und Liebe bei der Sache ſie gaben ihr Beſtes
man merkte wie eifrig ſich jeder bemüht hatte das Charakteriſtiſche
ſeiner Rolle im innerſten Kern zu erfaſſen So verkörperte Herr Walter
Jahn trefflich den himmelhoch jauchzenden zum Tode betrübten hoffnungs
ſreudigen ins Leben hinausſtürmenden Mulus während Frl Grete Hurz
eine ehemalige Schülerin unſeres Halleſchen Jubilars Walter Sieg die
zarten Töne echt weiblicher aufopferungsvoller Liebe ebenſo gut zu Gebote
ſtanden wie die tiefſter Zerknirſchung über ihren Fehltritt Herr Richard
Bauer ſtellte einen gemütvollen warmherzigen alles verſtehenden und
darum alles verzeihenden Pfarrer auf die Bühne ſein Gegenſtück den
zeloriſchen Kaplan zeichnete Herr Max Jmmiſch klar umriſſen vhne Ueber
treibung wozu dieſe Stelle leicht verleiten könnte Die ſchwere Rolle
des ſchwachſinnigen Amandus hatte Herr Ed Buſch aufs beſte Trch

drungen rtDie 300 Auflage des Struwwelpeter Das allbekannte
Bilderbuch Der Struwwelpeter von Dr Heinrich Hoffmann Verlag
der Literariſchen Anſtalt Rütten Loening Frankfurt a M
das ſeit ſeinem erſtmaligen Erſcheinen im Jahre 1845 in weit über einer
Million von Exemplaren dazu in allen Kulturſprachen einen Sieges
zug um die ganze Welt gemacht hat und das nun ſchon in der dritten
Generation zum eiſernen Beſtand zumal in der ſogenannten unzerreiß
baren Ausgabe faſt jeder Kinderſtube gehören dürfte erſcheint ſoeben in
dreihundertſier Auflage Dieſe dritte Jubiläumsausgabe die der Verlag

gerade rechtzeitig für das diesjährige Weihnachtsfeſt auf den Markt
zu bringen in der Lage iſt zeichnet ſich durch einen beſonders feſtlichen
Umſchlag aus und enthält die hand ſchriftlich getreue Wiedergabe
einer in luſtigen Verſen abgefaßten Empfangsbeſcheinigung über erhaltenes

Jahres 1857 an Stelle einer nüchternen Quittung ſeinen Verlegern zu
gehen ließ Jhr Text lautet Weihnachtszeit Du goldne Zeit
Struwwelpeter weit und breit Doch wie Mordbrand und Verheerung

Fuhr mir s in die Chriſtbeſcherung Kinderland iſt arg in Not
Raſch ein neues Aufgebot Raſch ſechstauſend Uebeltäter Raſch
ſechstauſend Struwwelpeter Zu den Waffen Zu den Waffen Un
den Freunden Hülf zu ſchaffen Schützt die Städte Schützt di
Hütten So rief Löning ſo rief Rütten Und der Hoffmann ſprach
dagegen Nehmet mit des Autors Segen Vier und zwanzig
Regimenter Sind zerſtreut durch alle Länder Da es nun geboten
fand ſich Ziehn auch fünf und ſechs und zwanzig Fallt in Ehren
wie die Brüder Und kein Einz ger kehre wieder Und ſie zogen
ohne Schulden Denn die hundert achzig Gulden Hat auch jetzt
wie bei den alten Heut der Autor bar erhalten Eh die Truppen
ſich vereinigt Dieſes wird hierdurch beſcheinigt Durch dieſe Ver
öffentlichung hofft die Verlagshandlung und das wohl mit vollem
Recht auch den Erwachſenen eine kleine Weihnachsfreude zu bereiten

Sportnach richten
Rennſport

Silefiag die ſeit einiger Zeit in Frankreich weilende ausgezeichnete
deutſche Steeplerin iſt dort ſehr vom Pech verfolgt Die Stute kam
bei ihrem erſten Auftreten am Freitag im Prix Neſtor zu Enghien zu
Fall und erlitt am Sonntag im Prix Richard Heneſſy zu Auteuil das
gleiche Schicklal Das mit 30000 Franks ausgeſtattete von 12 Pferden
beſtrtitene Rennen war reich an Zwiſchenfällen da außerdem noch Cap
pielle Grand Duc und Flamette ſtürzten Monſ Veil Picard s Jumelle
ſiegte leicht mit zwei Längen gegen Bathilde II hinter der drei Längen
zurück Trianon II den dritten Platz beſetzte Tot 38 10 Pl 18 26
23 10

Radſport
Der Große Abſchiedspreis von Hamburg der am Sonntag

im Velodrom Rotherbaum entſchieden wurde endete mit dem Siege des
Münchner Robl der die 50 km des Rennens in 56 Min 5727 Sek
zurücklegte Nur 300 m zurück endete Willy Arend während der Berliner
Theile durch Motordefekt 2100 m zurückblieb Den großen Abſchiedspreis
für Flieger gewann Peter Brennabor vor Bader und Tadewald der
auch mit Bader Brennabor als Partner im Tandemrennen gegen Tetzlaff
Wegner und Tadewald Ockert ſiegte

Bei den Radrennen im Pariſer Wintervelodrom beteiligte
ſich am Sonntag wiederum der Berliner Stellbrink Er ſtartete in
der Hauptkonkurrenz einem 50 Kilometerrennen vermochte ſich aber einem
Privattelgramm zufolge nicht beſonders hervorzutun Sieger blieb der
Jtaliener Bruni in 37 Min 36 Sek während Seres 21 Runden
und Stellbrink drei Runden zurück folgten Der Holländrr Van Gent
hatte bereits bei 25 Kilometer aufgegeben Das Match zwiſchen Friol und
Vandenborn gewann der letztere der den Franzoſen in beiden Läufen mit
einer halben bezw einer viertel Länge ſchlug Das Tandemrennen holten
ſich Rettich Schwab vor Martin Devoiſſoux und Comes Stabe

Jußballſport
Halle

Halle 96 Dresdener Sportklub 5 1 Das Spiel war bereits
einmal abgeſagt und dann nur unter großen Schwierigkeiten zuſtande
gekommen Dresden hatte nur mit Mühe eine Mannſchaſt mit reichlichem
Erſatz nach Halle bringen können ſo vermißte man Aßmann Quin
Neumann I und Beckmann Siegeschancen hatte inſolgedeſſen Dresden
nicht und konnte nur darauf bedacht ſein ein möglichſt günſtiges Reſultat
zu erzielen Und das gelang den Reſidenzlern um ſo beſſer als die96er den Sieg zu ſicher hatten und h lahmes und energieloſes

Spiel vorführten Halbzeit 3 I Jn der zweiten Halbzeit wird das
Spiel von den 96ern recht matt betrieben ſodaß die Dresdener wiederholt
im Angriff ſind Trotzdem Halle dauernd mehr vom Spiel hat dauert
es eine längere Zeit ehe durch Verſchulden des Dresdener Torwarts ein
Schuß Lüdigkes ſeinen Weg ins Netz findet Noch einmal kann Lüttich
einen ſcharſen Schuß ins Netz jagen dann bleiben weitere Erfolge aus
einerſeits ſcheitern die Angriffe der 96er an der Dresdener Verteidigung
andererſeits an der Schußunſicherheit der Halleſchen Stürmer

Hohenzollern I Sportklub Erfurt I 5 Mit drei Mann
Erſatz erzielte Hohenzollern am vergangenen Sonntag obiges knappe
Reſultat Es fehlte faſt die geſamte Deckung wie Ohme Hecht und Hille
mann Ferner ließ der dortige Platz welcher an Unebenheit nichts zu
wünſchen übrig läßt ein reguläres Spiel nicht zu ſo daß man mit dem
erzielten Reſultat vollſtändig zufrieden ſein kann Die Mannſchaft zeigte
ein energiſches flottes Spiel deſſen Erfolg drei Tore ſind die von
Gaebelein und Kopp mit prächtigen Schüſſen erzielt wurden Thurn war
wohl der beſte Mann des Tages die unglaublichſten Bälle wurden ſeine
ſichere Beute Mit voller Mannſchaft wie ſie gegen Viktoria Magdeburg
antrat hätte Hohenzollern den Erfurtern zweifellos ein anderes Spiel
vorgeführt Wie ſchon erwähnt kann eine fremde Mannſchaft auf einew
derartigen unbrauchbaren Platze keinen Steg erringen Auch 96 Halle zog
mit einer Niederlage von dannen

Fortuna 1 gegen Hohenzollern III Reſultat 5 2 Obige
Mannſchaften ſtanden ſich Sonntag auf dem Sandanger im friedlicher
Wettkampfe gegenüber und konnte Fortuna nach ſcharfem Kampfe mit 2
als Sieger hervorgehen Halbzeit 2 2 Gleichzeitig ſtanden auf dem
Sandanger Hohenzollern IV und Fortuna II im ſälligen Retour
wettſpiel gegenüber und konnte Hohenzollern mit dem knappen Reſultate
3 2 als Sieger das Feld verlaſſen

Merſeburg Am geſtrigen Sonntag ſiegte Hohenzollern 1
Merſeburg über Wacker II Halle im Verbandswettſpiel der II Klafj
überlegen mit 4 0 Halbzeit 0

ANttzletik
Bei den Berliner Entſcheidungsringkämpfen ſiegte am

22 Abend Van Dem Belgien über Tiberio Spanien durch Halbnelſon in
2 Min Antonitch Bosnien über Sabatier Frankreich durch Schulterdreh
griff in 14 30 und Puytlaſinski Warſchau über den Neger Zipps nach
einer Geſamtzeit von 34 00 durch Schulterdrehgriff John Pohl
Deutſchland und Petroff Bulgarien rangen 30 Min unentſchieden

Die Final Ringkämpfe um den Großen Preis von Berlin
wurden am Sonntag ſowohl nachmittags wie abends fortgeſetzt Welt
meiſter Petroff Bulgarien ſiegte gegen Sauerer München in 9 Minuten
durch Eindrücken der Brücke Antonitch Bosnien über VanDem Belgien
in 23 Min durch Schulterdrehung und Pohl Deutſchland über Pytlaſinsky
Warſchau in 15 Min durch Armſchulterſchwung Ferner brachte Petroff
den Rieſen Antonitch J durch Halbnelſon in 1 St 12 Min zu Boden
während Pohl den Ruſſen Wachturoff in 1 St 11 Min zum Untergriff
von vorn mit Mühle auf beiden Schultern warf Schließlich beſiegte der
Neger Zipps bereits nach 15 Min den Franzoſen Sabatier durch Schulter
drehgriff

Die Pariſer Weltmeiſterſchafts Ringkämpfe die jetzt ihrem
Abſchluß entgegengehen wurden bisher von den beiden Ruſſen Ka
ſcheff und Zaikine Grozni am erfolgreichſten beſtritten Obwohl
ſie beide Neulinge im internationalen Ringkampflager ſind konnten ſie
doch bisher alle Kämpfe ohne Niederlage beſtehen was um ſo bemerkens
werter iſt als ſich ein Padoubny ein Raicevich und andere berühmte
Ringer um die Weltmeiſterſchaft bewerben An den beiden letzten Abenden
ſiegten Kaſcheff über Ono in 53 Raicevich über Aimable de la Cal
mette in 31 32 Anglio über Pengal in 26 00 Aimable de la Cal
mette über Ono in 16 30 Kaſcheff über Anglio in 13 11 und Zaikine
Grozni über Raicevich in 5 58

Der Weltmeiſter Padubny beſiegt Die Weltmeiſterſchafts
Ringkämpfe in Paris ergaben am letzten Abend einen ſenſationellen
Knalleffekt Das Programm ſah lediglich den Entſcheidungskampf
zwiſchen dem Welimeiſter Padubny und dem Rieſen Kaſcheff vor Die
erſte Begegnung der beiden war inſolge einer Verletzung Kaſcheffs unter
großen Tumultſzenen abgebrochen worden und mit lebyafter Spannung ſah
man dem eigentlichen Reſultat entgegen Zu einem Reſultat kam es auch
diesmal nicht Zwar griff Padubny wie ein raſender Stier an doch alle
Griffe ſcheiterten an der überlegen Körperkraft des koloſſalen Gegners
Stundenlang wogte der Kampf Da war Padubny der Sache überdrüſſig
und zog ſich mit der Erklärung zurück er habe Kaſcheff bereits mehrmals
geworfen Das Schiedsgericht erkannte aber den Einwand nicht an und

Honorar die der Verfaſſer Dr Hoffmann am Weihnachtsabend des exllärte Padubny für beſiegt
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Deutſcher Reichstag
172 Sihzung Montag 30 November

Am Tiſche des Bundesrats von Bethmann Hollweg
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min

Der Arbeiterinnenſchutz
Die Kommiſſion für die große Gewerbenovelle hat den Abſchnitt der

kovelle der mit Rückſicht auf das Jnkrafttieten der Berner Arbeitermnen
hutzkonvention bis zum Ende dieſes Jahres vom Reichstag erledigt ſein

2 Dezember Nr 28d
in zwei Leſungen durchberaten und dieſe ſtehen jetzt als ſelbſtändige Vor
lagen zur zweiten Leſung im Plenum

erſt ſteht zur Debatte S 137 Er enthält die Beſtimmungen über
die Arbeitsdauer der Fabrikarbeiterinnen Als Fabrik im Sinne dieſer
Beſtimmungen ſollen gelten die Betriebe in denen in der Regel mindeſtens

hn Arbetter beſchäftigt werden Die Sozialdemokraten beantragen
ſtatt zehn Arbeiter ſchon fünf zur Grundlage des Fabrikbegriffs zu machen
und dabei auch die außerhalb der Fabrikſtätte Beſchäſtigten mitzurechnen
Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen beträgt die Höchſtarbeitszeit zehn
Stunden an den Vorabenden der Sonn und Feſttage acht Stunden
Für Arbeiterinnen die ein Hausweſen zu beſorgen haben wird

zuß die Beſtimmungen über die Regelung der gewerblichen Frauenarben

19 Flehung der 5 laſſe 219 Kgl Preuß Lotterie
Dom 7 November dis 5 Dezember 1908 Nur die Gewinne ber 240 Mk ſind den

betreffenden Nummern in Klammern deigefügt Ohne Gewäühr

80 November 1908 vormittags Nachdruck verboten
802 116 0 811 624 2128 240 352 688 72 723 1000 90 1 96s0 3047 6894019 88 612 694 906 88 zen b u of o e böo h

92 738 611 941 7075 126 46 702 3000 886 Soo0 165 71 269 600 868 92 476
600 93 607 87 682 907 69062 252 466 649 86 771 8000

10068 144 47 600 292 3000 388 418 691 742 86 60 601 06 Ho73 160 222
30 827 79 12200 66 335 75 638 908 500 13186 641 99 996 14011 179 90
298 600 480 621 806 80 500 917 1 r 219 3000 74 62 347 74
669 604 29 812 696 16031 644 70 666 89 97 W 661 17161 55

e 18160 366 624 600 800 908 600 19160
20168 687 247 417 668 600 7897 s 21277 98 611 65 781 608 89 22081

228 497 704 650 959 23046 169 634 612 600 737 88 24647 766 600 65 o
813 38 42 63 25018 107 67 87 286 351 417 500 619 65 69 678 80 800
26168 97 276 600 317 81 491 663 27070 178 605 625 734 073 28007 276 866
751 842 68 81 209110 1600 607 640 95 748 500 65 813 600 78

e h 67 o11 310566 709 90 o453 658 800 9009 2106 96 219 682 967 831353 m 481 590 74
622 85 49 64 70 964 34277 8000 382 423 563 779 33 385128 681

8 87179 621 819 985 60

38825

64
853 65 41080 141 ſs00 68 212 26 689 441 94 671 633 887 42023

64 70 43261 73 V 430527 90 45026 128 87 217 81 818 68 97 460 663 769 500 82 835 998 500 46019
119 259 896 619 1000 20 47128 408 69 98 710 14 43057 164 219 617 728
814 28 1000 85 96 49232 480 717 1000 84 937 81

1 488 690 600 670 769 463 518 613 94 13 54 832 47126 510052377 686 x 789 921 3000 83114 1000 200 274 6585 s 4005r r 7 848 55223 666 710 3000 82 95 e is868 87192 s00 262 434 1000 704 1000 894 900 658383
600 420 S00 548 59025 80 362 761

60234 387 426 61117 466 683 3000 o86 3000 68 2 62204 a61 614 736
804 72 90 63106 386 ab 481 517 777 1000 s870 966 64000 181 489
G 94 628 65230 74 83 347 1000 654 621 66162 674 732 846 94 6G7043
43 417 66 716 6G8066 61 85 90 472 950 69267 789 823

7 0143 406 es 568 06 71135 356 72134 621 780 660 874 782 73228
440 67 725 500 827 916 27 740930 80 75121 69 65 287 867 10000 461

954 628 671 79 883 10000 77113 16 465 6i8 19500 731 8732 w 78151 1000 231 65 70 1006 526 635 87 77 79012
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19 Ziehung der 5 Klaſſe 219 Kgl Preuß Lotterie
Vom 7 November bis 5 Dezember 1908 Nur die Gewinne über 240 Mk ſind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr
30 November 1908 nachmittags Nachdruck verboten
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Aünchener
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468 zu 3000 717 zu 1000 1120 zu Mk

einſchränkende Beſtimmung will ein Antrag der Fretſinnigen ſtreichen
Em Zentrumsantrag will die Beſchäftigung bis zu acht Stunden aug
ür dieſe Arbeiterinnen geſtatten wenn beiriebstechniſch davon die Weite
arbeit anderer Arbeiter abhängt

Die Nach tarbeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens iſt ver
boten eine einſtündige Mittagspauſe und eine tägliche ununterbrochen
Nuhezeit von mindeſtens 11 Stunden vorgeſchrieben Jn Kokereijen

und zum Transport von Matertalien bei Bauten dürfen Arbeiterinnen
nicht verwendet werden Die Sozialdemokraten beantragen das Verbot
der Nachtarbeit in der gleichen Weiſe auch für die jugendlichen Arbeiter
Statt des Zehnſtundentages beantragen ſie den Neunſtundentag als leber
leitung zum Achtſtundentag der am 1 Januar 1912 in Kraft treten ſo

Mit dem Arbeiterinnenſchuh iſt ein Mutterſchutz verbunden Na
dem Kommtiſſisonsveſchiuß dürfen Arbeiterinnen vor und nach ihrer Nieder
kungt im ganzen während acht Wochen nicht beſchäftigt werden J
Wieédereintrut iſt an den Ausweis geknüpft daß ſeit ihrer Niederkuntt
wenigſtens ſechs Wochen verfloſſen ſind Die Sozialdemokraten beantragen
das Beſchäftigungsverbot während zwölf Wochen und Freihalten der
Arbeitsſielle

Abg Manz freiſ Vp begründet den freiſinnigen Antrag anf
Streichung der einſchränkenden Beſtimmungen über die Arbeit verheirateter
Frauen am Sonnabend

Abg Schmidt Berlin Soz vertritt die ſozialdemokratiſchen Anträge
Abg Dr Fleiſcher Zir den Verminelungsantrag ſeiner Partei
Abg Dr Streſemann ntl ſpricht ſich für den freiſinnigen unter

Ablehnung der anderen Annäge aus
Staatsſekretär von Bethmann Hollweg Man kann ein überzeugter

Anhänger jeder Maßregel ſein die das Familienleben zu heben geeignet
iſt man kann auch lebhaft wünſchen daß den verheirateten Frauen
Sonnabendarbeit ſo verkürzt wird daß ihnen ein umſaſſenderer Genuſ
Sonntagsruhe ermöglicht wird als das bisher der Fall iſt Man kann
aber doch der Anſicht ſein daß die Verhältniſſe noch nicht genügend geklär
ſind um zu einer Differenzierung der verheirateten und unverheirateten
Frauen zu gelangen Jch bitte daher von einem Schritte abzuſehen der
ſo außerordentlich tief in die Verhältniſſe der Jnduſtrie und des Arbeiter
ſtandes eingreift Jch bitte von der an ſich wünſchenswerten Einſchränkung
der Sonnabendarbeit verheirateter Frauen zur Zeit abzuſehen Beifall

Sächſiſcher Geſandter Graf Vitzthum zu Ectkſtädt unterſtützt die
Ausführungen des Siaatsſekreiärs Man ſolle ſich mit der Regierungs
vorlage begnügen ſie bringe ja eine Verbeſſerung der Arbeitsverhältn
ſür ſämtliche Arbeitermnen auch für die verhenateten

Abg Schmidt Altenburg Rp ſpricht in gleichem Sinne
Abg Schack wirtſch Vg Der Antrag auf Einführung des Acht

ſtundentages entſpricht nur dem Reklamebedürfnis der Sozialdemokrati
ein geeignetes Objekt für die neue Reklameſteuer Heiterkeit

Die Abgg Stadthagen Soz und Giesberts Ztr legen noch
einmal den Standpunkt ihrer Parteien dar ebenſo Abg Kulerski Pol

Weiterberatung Dienstag 1 Uhr Schluß 6 Uhr

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 30 November

Betrug Widerſtand gegen die Staatsgewalt und Beamten
beleidigung Der Kutſcher Ernſt Renne aus Pretzſch beſuchte in dieſem
Jahre das Pferderennen auf den Paſſendorfer Wieſen Er löſte ſich für
50 Pfg ein Billet zum Ringplatz kroch aber ſehr bald unter der Barriere
hinweg nach dem Sattelplatz Da er ſich hierbei wenig rückſichtsvoll einer
Dame gegenüber benahm wurde der Gendarm auf ihn aufmerkſam gemacht
der ihm in wohlmeinender Abſicht den Rat gab ſich eine Karte für den
Platz nachzulöſen Statt nun dafür dankbar zu ſein ward er recht aus
rſallend verweigerte die Karte nachzulöſen und beſchimpfte den Beamten
Als er abgeſührt werden jollte leiſtete er heftigen Widerſtand Vor Gericht
war er recht kleinlaut Er wurde zu 1 Monat Gefängnis veaurteilt

Ein böſe Suppe hat ſich der Bäckermeiſter Emil Schmidt ein
gebrockt indem er einen Gerichtsvollzieher nötigte eine amtliche Handlung
nicht auszuführen den Beamten auch mißhandelte Am 25 Juii hatte
der Gerichtsvollzieher L der Witwe Schmidt der Mutter des Angeklagten
ein amtliches Schreiben zuzuſtellen Er traf nur deren Schwiegertochter
an weicher er den Grund ſeines Kommens angab worauf er in die Woh
ſtube trat und ſeine Aktenmappe öffnete um die Zuſtellungsurkunde aus
zufüllen Während er in dieſer Weiſe beſchäftigt war trat plötzlich der
ngeklagte ein jaßte den Beamten von hinten beim Rock und rief Hier
wird nichts zugeſtellt hinaus hinaus Schmidt ließ dem Gerichtsvollzieher
nicht die Zeit um ſeine Aklen wieder zuſammen zu nehmen ſondern
ſchleuderte ihn gegen die Wand ſo daß er jaſt beſinnungslos wurde und
warf ihn dann zur Tür hmaus Vor Geuicht behauptete er nicht gewußt
zu haben einen Gerichtsvollzieher vor ſich gehabt zu haben Demgegenüber
belundete der Beamte daß ihm ſeine Frau noch ermahnend zugerufen
habe er ſolle doch das laſſen der Gerichtsvollzieher wolle ja nur der
Mutter eine Zuſtellung überbringen auch habe der Angeklagte ſoſort
gerufen Hier wird nichts zugeſtellt Der Amteanwalt beantragte gegen
den Angekagten 4 Monate Geſängnis der Gerichtshof erkannte auf
2 Wochen Gefänqnis

Eine unredliche Aufwärterin Bei der Witwe Luiſe Klaus
wurde auſ Veranlaſſung eines Holeliers bei dem ſie Aushilſedienſte
der Küche verrichtet hatte eine Hausſuchung vorgenommen weil ſie
Verdachte des Diebſtahls ſtand Das Reſultat war daßz man bei ih
Servieten Gabeln und ſilberne Löffel ſand die in einem andern Hotel
geſtohlen waren in dem Frau Klaus Auſwärterdienſte getan hatte Sie
wurde zu 1 Woche Gefängnis verurteilt

Die Schnapséflaſche Der Arbeiter Otto Schönemann der
bereits 29 Mal vorbeſtraft iſt hatte am 18 Oktober über den Durſt ge
irunken Er beläſtigte dann auf der Straße die Vorübergehenden mit
rohen Schimpfreden u a rief er einem Eiſenbahnaſſiſtenten zu Na da
geht auch ſo n drecktger Kerl Als dieſer ſich verwundert umdrehte ſagte
er Na was drehſt Du Dich noch um und ließ dann weitere Schimpf
reden ſoigen Eine Woche Gefängnis iſt die Strafe für das Bertragen

Körperverletzung Der L6jährige Buchhalter Paul Hofmann
genannt Vogt mat am 30 September die Expedientin Roſa B gegen die
Hüſte und ſchlug ſie mit dem Hörer des Telephons heftig ins Geſicht
weil ſie wie er annahm über ihn gelacht hat Vor Gericht erklärte die
Verletzte daß ſie wenn ſie überhaupt gelacht habe ſicher nicht über den
Angeklagten gelacht hat Der Gerichtshof hieit dem Angeklagten ſeine
oamalige Erregtheit zugute ſah deshalb von einer Freiheitèſtraſe ab und
erkannte auf eine Geldſtrafe von 40 Mk

Strafkammer

9

t

Halle 28 November
Kindesausſetzung Die 20jährige polniſche Arbeiterin MariaGetſchin in Zſcherben legte am 25 Ouoder ihr vier Wochen altes Kind

unter eine Brücke und fuhr dann nach Halle Der Vorgang wurde aber
von einem Knaben bemerkt der ſchnell zu ſeiner Mutter ief und erzählte
was er wahrgenommen hatte Das arme Würmchen wurde noch lebend
geſunden Die Mutter die ſchon nach Halle abgefahren war wurde
ſpäter verhaftet Vor Gericht gab ſie an ſie habe nicht mehr gewußt
was ſie als Arbeiterin mit dem Kinde habe anfangen ſollen Sie habe
einen Mann hinter ſich herkommen ſehen da habe ſie gedacht der würde
ihre Handlung bemerken und ſich des Kindes annehmen Das Gericht
tam zu der Ueberzeugung daß die Angeklagte durch Not zu dieſer Tat
gekonimen iſt und erkannte deshalb auf die geringſte zuläſſige Strafe von
6 Monaten Gefängnis

Alte Leute sind manchmal wundöerlieh
aber was gut und der Geſundhen zuträglich iſt das wiſſen ſie
meiſt beſſer als die jungen Und wiſſen Sie was Onkel Gortlieb
jagt Fays echte Sodener Biſt du erkältet huſtet dein Kind
biſt du verſchleimt weil du viel geraucht haſt haſt du Schmerzen
beim Atemholen iprichſt du heiſer nimm Sodener Fays echt
Sodener MineralPaſtillen Jch hab s ausprodiert und ich weiß
was gut tut Die Schachtel koſtet 850 fg und iſt in allen
Apotheten Drogen und Mineralwaſferhandlungen erhältlich

T Tat o b rerempfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebingen r
E Lehmen Geueralvertreter Halle a

NB Preisliſten zu meinen div Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt
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